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Eine Festarena für über 6300
Zuschauerinnen und Zuschauer entsteht
Das 116. Zürcher Kantonalschwingfest 2026 in Mettmenstetten (Dachlissen) wird ein Fest der Superlative
2026 kehrt der grösste kantonale
Schwingeranlass zurück ins Knonauer
Amt. In Dachlissen, auf dem Gemeinde-
gebiet von Mettmenstetten, wird am
Wochenende vom 16. und 17. Mai 2026
das 116. Zürcher Kantonalschwingfest
stattfinden. Das gesamte Festgelände
wird auf der grünen Wiese aufgebaut –
eine immense Herausforderung. Im
Gegensatz zu Hausen 2018 werden 2026
in Dachlissen aufgrund des erwarteten
Andrangs anstatt zwei gleich drei grosse
Tribünen für die Zuschauerinnen und
Zuschauer aufgebaut. Sie tragen die pas-
senden Namen Mättmi, Obfelden und
Albis und markieren damit auch gleich
den jeweiligen Standort auf dem Fest-
gelände.

«Auf den drei Tribünen werden ins-
gesamt über 3600 Personen Platz finden.
Dazu kommen rund 720 Rasensitzplät-
ze. Alleine mit den Sitzplätzen kommen
wir somit bereits auf über 4300 Plätze»,
so Nico Vollenweider, OK-Verantwortli-
cher für den Bereich Bau und Infrastruk-
tur. Damit ist aber die Kapazität noch
nicht ausgeschöpft: «Hinzu kommen
noch zirka 2000 bis 3000 Stehplätze.
Hier sind wir noch an der Detailplanung
und können die genaue Anzahl erst spä-
ter ermitteln.»

Eine minutiöse Planung
ist das A und O

Eine temporäre Festarena, in der mehr
Zuschauer Platz finden, als die Gemein-
de Obfelden Einwohnerinnen und Ein-
wohner hat – das ist eindrücklich! Auf
die Frage angesprochen, wie man die
dafür benötigte Infrastruktur aus dem

Boden stampft, meint Vollenweider: «Es
ist ein Zusammenspiel von Dutzenden
Gewerken, Betrieben, Maschinen und
einer Heerschar an Helferinnen und

Helfern. Nur mit einer von Beginn an
guten und detaillierten Planung kann
ich Schritt haltenmit allen Anforderun-
gen und Aufgaben.»

Dreiwöchiger Aufbau für zwei Tage
Festbetrieb

Die gesamte Aufbauphase dauert gemäss
aktueller Planung rund drei Wochen.
Gestartet wird mit Wegen und Installa-
tionsplätzen, wo Material angeliefert
und zwischengelagert werden kann,
bevor es verbaut wird. Neben den drei

Tribünen wird das Festgelände ein
Festzelt mit rund 2800 Plätzen, ein Bar-
zelt, ein Biergarten und ein Zelt für die
Gaben beinhalten. Hinzu kommen
Sanitäranlagen, Platz für Einlass-
kontrollen, ein kleiner Stall für die Le-
bendpreise, eine grosse Festwirtschaft,
Parkplätze, Rechnungsbüro, Helferan-
meldung, Bereiche für Presse &Medien,
Sanität & Sicherheit und vieles mehr.
«Es ist ein Fest der Superlative, absolut.
In dreiWochen bauen wir alles auf, was
es für zwei Tage Festbetrieb braucht»,

schmunzelt Vollenweider ob der Menge
an Aufgaben, die er koordiniert.

Helfende Hände vom Zivilschutz und
von Vereinen sind gefragt

Damit so viel Arbeit in so kurzer Zeit
erledigt werden kann, braucht es eine
Menge helfender Hände. Das OK kann
dabei auf die Unterstützung vom Zivil-
schutz ZSO Albis zählen, doch das allei-
ne reicht nicht. Ohne weitere Helferin-
nen und Helfer klappt der Auf- und

Abbau, wie auch der gesamte Festbe-
trieb am Wochenende, unter keinen
Umständen, erklärt Vollenweider. «Wir
zählen fest darauf, dass sich viele Ver-
eine mit ihren Mitgliedern und auch
Privatpersonen für unser Fest engagie-
ren. Dafür gibt es auch einen kleinen
Obolus in die Vereinskasse. Gemeinsam
etwas Grosses zu erschaffen und Teil
dieses einmaligen Schwingfests zu sein,
ist unvergesslich.»

Davide Anderegg, OK-Mitglied

Am Kantonalschwingfest werden drei grosse Tribünen mit über 4300 Sitzplätzen bereitstehen. (Bild Fredi Steinmann)

«Alleine mit den
Sitzplätzen kommen
wir bereits auf über
4300 Plätze.»

Nico Vollenweider,
OK-Verantwortlicher
Bau und Infrastruktur

Vizetitel bei Handballmeisterschaft
Schülermeisterschaft der Klasse 6a aus Bonstetten
Im Tenue des HSV Säuliamt als Team-
Trikot vertrat die Klasse 6a aus Bonstet-
ten den Bezirk Affoltern am 16. April
beim kantonalen Schülerhandball-
Turnier in Meilen.

Die Angry Nerds – drei Schülerin-
nen und vier Schüler der 6a, davon
fünf beim HSV trainiert – waren ohne
grössere Erwartungen nach Meilen
gereist. Doch schon in der Gruppen-
phase zeigte sich, zu was die Mann-
schaft an diesem Mittwochnachmittag
vor den Frühlingsferien in der Lage
sein würde: Mit einem überragenden
Team-Spirit, Spielfreude und sensatio-
nellen Goalie-Paraden erspielten sich
die Angry Nerds vier klare Siege in der
Gruppe A, während man nur dem

überlegenen Team aus Witikon unter-
lag und damit auf dem souveränen
zweiten Gruppenrang landete.

Verletzungsbedingter Ausfall trübte
den Einzug ins Halbfinale

Halbfinale! Getrübt war der Einzug
unter die besten vier Mannschaften des
Turniers durch den verletzungsbeding-
ten Ausfall einer der zwei HSVlerinnen
im Team. Nichtsdestotrotz erspielten
sich die Angry Nerds aus Bonstetten
nach einer grossartigen kämpferischen
Leistung ein 7:7-Unentschieden gegen
den Gewinner der Gruppe B. In der Ver-
längerung musste das Sudden-Death-
Goal die Entscheidung bringen. Erzielt

wurde dieses durch die zweite Spielerin
vom HSV und so bejubelten die Angry
Nerds den verdienten Einzug ins Finale.
Dort traf man wieder auf die Witiker
Jungs vom Schulhaus Looren und ein
Sieg schien schon im Vorfeld nicht
realistisch. Dennoch schlug sich die 6a
aus Bonstetten bravourös.

Am Schluss beendeten die Angry
Nerds das Turnier auf dem sensationel-
len 2. Platz (von elf Teams) und krönten
sich damit zum kantonalen Vizemeister.
Was umso bemerkenswerter ist, trat
man doch gleich mit drei Mädchen im
Team beim Knabenturnier an. Herzli-
chen Glückwunsch zum Erfolg!

Carolin Würthner, HSV Säuliamt

Beim Knabenhandballturnier machten auch drei Mädchen mit. (Bild zvg)

FC Affolternmit Niederlage
3. Liga: FC Affoltern – BCAlbisrieden 3:4 (2:4)
Am Sonntag kam es im heimischen
Moos zumDuell zwischen dem FCA und
dem BC Albisrieden. Während Albisrie-
den als Absteiger der 2. Liga erneut mit-
ten im Abstiegskampf steckt, wollte der
FCA die gute Leistung aus dem Spiel
gegen Wipkingen bestätigen.

Man startete engagiert und störte
den Gegner früh. Nennenswerte Chan-
cen blieben jedoch aus. Nach rund einer
Viertelstunde entschied der Schiedsrich-
ter nahe an der Strafraumgrenze auf
einen Freistoss für Albisrieden. Der
Schütze nutzte die Gelegenheit und traf
zur Führung. Der Ball wurde mit hoher
Wucht in die Torwartecke geschossen.
Nur wenig später wurde einWeitschuss
von Albisrieden unglücklich abgelenkt
und landete zum 0:2 im Netz. Affoltern
zeigte nun aber eine Reaktion: Nach
einem Eckball köpfte Stefanovic den Ball
zum 1:2 ins Tor. Doch die Freude war
nur von kurzer Dauer. Nach einem
Ballverlust im Spielaufbau konterte
Albisrieden eiskalt und stellte den alten
Abstand wieder her. Kurz darauf folgte
gar das 1:4 – eine präzise Flanke ver-
wertete der Gästestürmer per Kopf. Die

torreiche erste Halbzeit endete mit
einemweiteren Treffer. Diesmal wieder
für den FCA: Nach schöner Kombination
legte Premananthan auf Huber ab, der
sicher zum 2:4 einschob.

In der zweiten Halbzeit war man
überzeugt, das Spiel noch drehen zu
können. Man fand jedoch kaum spiele-
rische Lösungen gegen die kompakt
stehenden Gäste, welche nur einen Tor-
schuss in der zweiten Hälfte verbuchten.
Häufig versuchte es der FCAmit langen
Bällen, die nur selten Gefahr brachten.
Dann doch der Hoffnungsschimmer:
Ismajlaj behauptete sich stark vor dem
Strafraum und traf sehenswert zum 3:4.
Die Zweikämpfe wurden nun intensiver
geführt und so der Spielfluss immer wie-
der unterbrochen. Man erarbeitete sich
trotzdem noch einige Halbchancen. Der
Ausgleich blieb jedoch aus – eine bittere
Enttäuschung.

Für die kommende Aufgabe gegen
Tabellennachbar Altstetten ist klar:
defensiv wieder stabiler stehen und das
eigene Spiel besser aufziehen.

Arun Jeyakumar

ANZEIGE
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